Verhandlungen 


der 


achtundzwanzigſten Jahresverſammlung 


Südweſtlichen Konferenz 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
von Noròd-Amerika, 


gehalten bei der 


|. Gemeinde in Dickinſon Co. (Dillon), Rans. 
vom Mittwoch, den 7., bis Montag, den 12. Oktober 1908. i 


Vorſitzer: H. Schulz. 
Stellvertreter: R. Stracke. 
1. Schreiber: R. Klitzing. 
2. Schreiber: Ph. Lauer. 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: St. Louis, Mo, Erſte Gemeinde. 
Zeit: Mittwoch Abend, den 8. September 1909. 
Eröffnungsprediger: H. W. Wedel oder C. F. Tiemann. 
Lehrprediger: A. M. Peterſen oder G. Bornſchlegel. 
Miſſionsprediger: R. Stracke oder A. J. Marquardt, 


Niſſionskomitee. 


R. Stracke, bis zum Jahre 1909. 
A. J. Marqvardt,“ “ 1909. 
E. Graalmann, . 1910. 
H. Schulz, 1 1911. 
J. Scholz, WM 1911. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
R. Stracke J. Scholz; Stellvertreter: H. Schulz. 


Miſſtonsſekretar. 
R. Stracke, Lorraine, Kans. 


Schatzmeiſter. 


H. Steinberg, Lorraine, Kans. 
Stellvertreter: C. Hornburg, St. Louis, Mo. 


Anordnungskomitee für 1909. 
H. Koch, W. A. Müller, H. Schulz. 


Truſteebehörde. 
Wm. Mollhagen, Sen., F. Fauteck, 
G. Lüdde, H. Hobbenſiefken, 


E. Graalmann. - 


$udweſtliche Konferenz 1908. 


Eröffnung. Mittwoch Abend, den 7. Oktober, trat die Südweſt⸗ 
liche Konferenz in der ſchönen neuen Kirche der 1. Gemeinde in Dickinſon 
County, Kans., zuſammen. „Willkommen!“ ſtrahlte uns von allen An⸗ 
geſichtern und von der Wand entgegen. Die Brüder Räbel, Sievers und 
Lauer betraten die Plattform. „Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn“ wurde 
von der Verſammlung angeſtimmt. Br. Sievers verlas Joh. 12, 20—32. 
Der wohlgeübte Singchor der Gemeinde ſang: „O, jauchzt mit Freuden, 
alle Völker!“ Br. Lauer leitete im Gebet. Br. Räbel hielt die Eröff⸗ 
nungspredigt über 1 Petr. 2, 21. 22: „Die perſönliche praktiſche Heiligung 
der Kinder Gottes.“ Hierauf hieß der Prediger der Gemeinde, Br. H. W. 
Wedel, uns willkommen zur „brüderlichen Gemeinſchaft, zur Verkündigung 
des Wortes, zu den Häuſern und Familien.“ Der bisherige Vorſitzer, Br. 
H. Schulz, erwiderte mit einigen herzlichen Worten und Br. Räbel entließ 


die Verſammlung mit dem Segensſpruch. 


Organiſation. Die Delegatenliſte wurde wie folgt aufgeſtellt: 


Arkanſas. Piney: W. H. Müller. Colorado, Denver: H. L. 
Dietz. Gilead: E. Meyer. Jowa. Burlington: H. Scholz, C. Kohrs, 
Sr., W. F. Kohrs, G. Meilan, W. Wicki. Muscatine: A. L. Tilgner. Vic⸗ 
tor: A. L. Tilgner. Kanſas. Alta Viſta: G. O. Heide, F. Syring. Be⸗ 
thany: G. Bornſchlegel, C. W. Schulz, W. S. Jäger, A. Liß. 1. Gem. 
Dickinſon Co.: H. W. Wedel, O. Thole, J. Wuthenow, J. Kohrs, C. J. Kohrs, 
E. Müller. Durham: C. Heinrich. Ebenezer: E. Petſchke, H. Shoemaker, 
S. Schwendener, S. Eiſele. Ellin wood: C. F. Tiemann, G. Marchand. 
Gaylord: G. Bleibtreu, A. Felsburg. Geary Co.: O. F. Zeckſer, W. Zer⸗ 
nikow, O. Zeckſer, Ir. Herrington: C. Schiffner, F. Staala. Hillsboro: 
W. Schlehuber, Ludwig Hein, John Unruh, Ph. Lauer, H. C. Kaufmann. Lor⸗ 
raine: W. Mollhagen, H. Janſſen, F. Melchert, H. Steinberg, L. Schmidt, R. 
Stracke. Marion: J. Sievers, J. Ehrlich, J. Reh, Jakob J. Propp. Tampa: 
F. Socolofski. Topeka: W. A. Schön, Albert Hirſchberg, Julius Jänicke. 
Miſſouri. Alma: R. Klitzing. California: R. Klitzing. Concor⸗ 
dia: G. R. Mayhack, F. Heerwald, J. Flandermeyer, Schw. Flandermeyer, H. 
Schreimann. Higginsville: James Hader, Wm. Vetter, A. Schwarzenbach, 
H. Häder. Kanſas City: H. Koch, H. Brückmann, C. Brückmann. Pin 
Onk Creek: A. Hoffmann. St. Louis, 1. Gem.: H. Schulz, H. C. Horn⸗ 
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burg. Nebraska. Beatrice: A. J Marquardt. Humphrey: A. Tran: 
ſchel. Janſen: A. J. Marquardt. Omaha: W. F. Rabel. Platte Cen: 
ter: H. Hilzinger. Shell Creek: H. Hilzinger. Oklahoma. Beſſie: 
A. M. Peterſen, G. Schilberg, W. Kühn. Ebenezer: F. Will. Immanuel: 
E. Graalmann, J. Laubach, E. Schmidt. Kingfiſher: W. H. Müller. Sa- 
lems⸗Gem.: J. Geis, A. Rohde. 1. Gem., Woodward Co.: J. E. Ehr⸗ 
horn, E. H. Klein. Zions-Gem.: A. Rohde, J. Pfenning. 

Beſucher. G. A. Schulte, A. J. Ramaker, G. Hoffmann, G. Fetzer, Schw. 
J. Propp, Schw. G. Propp, Schw. G. Socolofski, Lottie Janſſen, Conrad Janſ— 
ſen, Wm. Janſſen, H. Preuß, Adam Mollhagen, Schw. G. Jacobſen, Schw. M. 
Wahl, Schw. Maria Unruh, John Jacobſen, Dr. J. J. Entz, Schw. J. J. Entz, 
Schw. D. Kraus, G. Socolofski, Schw. W. Schlehuber, H. Geis, Bertha Wenzel, 
Schw. Wolgaſt, Sr., Schw. E. Janſſen, A. Schwarzenbach, John Golls, H. 
Schacht, Schw. H. Schacht, Schw. L. Schmidt, H. Schröder, Schw. H. Schröder, 
Ed. Kruſe, Schw. Ed. Kruſe, H. Abel, Schw. H. Abel, Ida Ehrhorn, Lilly Moll— 
hagen, Mary Preuß, Mary Kröſch, Lydia Stracke, Lydia Heiken, Agnes Prinz, Alb; 
Siberle, C. H. Köker, G. Schibelhut, Schw. W. S. Jäger, Schw. C. W. Schulz, 
Schw. John Laubach, Sophie Schmidt, M. Ricke, A. Ricke, Schw. Chr. Kohrs, 
Auguſt Schade, Schw. C. Frey, G. Jacobſen, Schw. M. Raſch, Schw. B. Häder, 
Schw. E. Eiſele, u. a. 


Beamtenwahl. Vorſitzer: H. Schulz; Stellvertreter: R. Stracke; 
1. Schreiber: R. Klitzing; 2. Schreiber: Ph. Lauer. 


Folgende Komitees wurden vom Vorſitzer ernannt: 


Für Geſchäfte: J. Scholz, H. Hilzinger, J. Sievers, H. W. Wedel. Für 
Gottesdienſte: H. W. Wedel, F. Melchert, H. L. Dietz. Für Durchſicht 
der Briefe: W. H. Müller, E. Petſchke, W. F. Räbel. Für Muſik: C. F. 
Tiemann. Ein heimiſche Miſſion: C. F. Tiemann, C. Brückmann, W. 
Mollhagen. Schulſach e: E. Graalmann, O. F. Zeckſer. Publikations- 
ſache: R. Stracke, A. Hoffmann, A. M. Peterſen. Hetdenmiſſion: A. 
Tranſchel, John Geis, H. C. Hornburg. Waiſenſache: J. Scholz, H. Häder, 
L. Schmidt. Heimgänge: A. J. Marquardt, D. Schmidt, G. Bleibtreu, G. 
R. Mayhack. Nomination der Schatzmeiſters: A. L. Tilgner, J. 
Kohrs, G. E. Ehrhorn. Nomination der Truſtees: G. Heide, H. Stein⸗ 
berg. Nächſte Konferenz: H. Koch, Ph. Lauer, H. W. Wedel. Dankes⸗ 
beſchlüſſe: A. Rohde, W. A. Schön, W. F. Jäger. Berichterſtatter: 


Für „Sendbote“, Ph. Lauer; Word and Way“, W. H. Müller; Central Bap- 


tist”?, H. L. Dietz; „Germania“, G. Bleibtreu. 


Gemeindebriefe. Das Komitee zur Durchſicht der Briefe unter- 
breitete folgenden Bericht, der angenommen wurde: 


In unſeren 48 Gemeinden waltete die gütige Hand des Herrn. Segnungen, 
Hinderniſſe und Kämpfe wechſelten ab. Im allgemeinen lautet der Ton der Briefe 
hoffnungsvoll. Da der Herr uns im letzten Jahr acht neue Arbeiter geſchenkt, 
haben wir zur Zeit nur 6 predigerloſe Gemeinden, und leben der Hoffnung, daß der 
Herr uns bald die rechten Männer für dieſelben ſenden wird. Wir freuen uns 
über die Tatſache, daß die Erſte Gemeinde in St. Louis, Mo., eine Miſſionskapelle 
bauen und dem Dienſt des Herrn weihen konnte. Wenn auch nicht in jeder Ge⸗ 
meinde der Opferſinn vorhanden, iſt derſelbe im allgemeinen ein guter geweſen. 


ä 


Für Miſſionszwecke wurden 813 706.90 (83.603 per Glied), für lokale Zwecke $31 - 
259.34 ($8.35 per Glied), Total $44 969.24 gegeben. Zunahme: Getauft wurden 
168, durch Briefe, Erfahrung und Wiederanſchluß 123 aufgenommen, zuſammen 
291. Abnahme: Briefe, Tod, Ausſchluß, Streichung 283. Es läßt ſich ein Rein⸗ 
gewinn von 48 erſehen. Gegenwärtige Gliederzahl 3750. Dem Herrn ſei Dank 
für alles Geſchehene! Wolle der Herr auch ferner das Werk unſerer Hände fördern! 


Miſſionſache. Einheimiſche Miſſion. Dieſelbe wurde eingeleitet 
mit einem intereſſanten Vortrag über den Stand des Werkes der Einhei— 
miſchen Miſſion, gehalten vom Allgemeinen Miſſionsſekretär, Br. G. A. 
Schulte, der zu unſerer Freude unter uns war. Der Bericht des Miſſions- 
ſekretärs der Konferenz, Br. R. Stracke, lautet wie folgt: 


Mit Dank gegen den Herrn können wir auf das verfloſſene Jahr zurückblicken, 
in welchem unſere Brüder den köſtlichen Samen des Evangeliums ausſäen konn⸗ 
ten. 15 Brüder ſtanden im Miſſionsdienſt, davon 9 nur einen Teil des Jahres. 
Auf einzelnen Feldern iſt die Arbeit der Brüder geſegnet worden, wovon die 81 an 
geretteten Seelen vollzogenen Taufen zeugen. Auf anderen Feldern iſt die Arbeit 
eine Saat auf Hoffnung geblieben. Die Miſſionsgaben ſind auch im vergangenen 
Jahre reichlich gefloſſen, ſo daß die Bedürfniſſe auf unſeren Miſſionsfeldern be⸗ 
friedigt werden konnten. Wir wenden nun unſere Aufmerkſamkeit den einzelnen 
Feldern zu: 

1. Topeka, Kans., W. A. Schön, Prediger. Die Miſſion gibt $350, die Ge⸗ 
meinde $250, die Kanſas-Vereinigung $125. Br. Schön hat im Auguſt die Arbeit 
übernommen und der Herr hat dieſelbe geſegnet. 2 Seelen wurden durch die 
Taufe und 14 durch Briefe aufgenommen, ſo daß das Häuflein jetzt 46 Glieder zählt. 

2. Böhmiſche Miſſion Kanſas, John Kejr, Prediger. Die Miſſion gab $200, 
Gemeinde Lorraine $250, Gemeinde Dorrance $150 und auf dem Felde $50. Br. 
Kejr hat ein hartes Feld, denn die Böhmen, aus Freidenkern und Katholiken be⸗ 
ſtehend, ſtehen dem Evangelium feindlich gegenüber. Da er die Gemeinde Dor⸗ 
rance mitbedient und Reiſen nach großen böhmiſchen Niederlaſſungen in Kanſas 
machte, ſo war er vollauf beſchäftigt. 3 Seelen wurden getauft. 

3. Herrington, Kans. Br. Gronde hat Ende November dieſes Feld verlaſſen 
und Br. Heide iſt ſein Nachfolger geworden. Herrington wird, wie früher, mit Alta 
Viſta bedient. Br. Gronde taufte 5 und Br. Heide 7 Perſonen. Durch Br. Heides 
Bemühen hat die Kirche in Herrington ein neues Dach und einen Turm erhalten, 
ſo daß wir daſelbſt ein zweckentſprechendes Eigentum beſitzen. Die Miſſion gab 
$200, auf dem Felde wurden $350 gegeben. 

4. Biſon, Kans. Da das Werk hier ſehr daniederliegt und die Geſchwiſter 
um eine einſtweilige Unterſtützung von $200 baten, ſo wurde dieſe Summe bewil- 
ligt. Viele könnten hier für Jeſum gewonnen werden, wenn das Werk wieder in 
ordentlicher bibliſcher Weiſe gebaut würde. Die Gemeinde ſollte bald Schritte tun, 
in Verbindung mit dem Komitee einen Bruder zu berufen. 

5. Beſſie, Okla. Br. J. F. Gaſſer hat Ende November das Feld verlaſſen. 
Schwere Stürme gingen über das Gemeindeſchifflein und es ſchien, als wollte alles 
zu Grunde gehen. Eine Anzahl Glieder traten aus. Br. A. M. Peterſen, der auf 
dem Felde wohnte, hat die Arbeit einſtweilen übernommen. Trotzdem die Zahl 
kleiner geworden iſt, bringt die Gemeinde mehr auf als zuvor und nimmt $150 we⸗ 
niger von der Miſſion als früher. Die Miſſion gibt jetzt $250, die Gemeinde $400. 
Br. Gaſſer taufte 3 Seelen. 
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6. Zions- und Salems-Gemeinden, Okla., Aug. Rohde, Prediger. Die Miſ— 
ſion gab $800, die Gemeinden 8200. Das Werk hat hier einen ſtillen und gedeih⸗ 
lichen Fortgang. Eine Seele wurde getauft. Die Gemeinden ſtreben langſam 
nach Selbſtändigkeit und wünſchen in dieſem Jahre $50 weniger von der Miſſion, 

7. Kingfiſher, Okla., W. H. Müller, Prediger. Die Miſſion gibt $400, die 
Gemeinde $200. Jn Kingfiſher iſt das Werk klein und die Ausſichten ſind nicht 
verſprechend, deshalb widmete Br. Müller die Hälfte ſeiner Zeit nach außen hin 
und ſtiftet dadurch viel Segen. Er taufte 9 Perſonen. 

8. Shattuck, Okla. Dieſe junge Gemeinde hat in Br. J. Ehrhorn ihren erſten 
regelmäßigen Unterhirten erhalten. Anfang Juni dieſes Jahres hat er ſeine Ar: 
beit begonnen. Wir haben hier 30 Glieder und eine Sonntagsſchule mit 45 Schü⸗ 
lern. Einige Seelen ſtehen zur Taufe bereit. Die Miſſion gibt dieſes Jahr $850, 
die Gemeinde $300. 

9. Omaha, Nebr., W. F. Rabel, Prediger. Die Miſſion gab $600, die Ge: 
meinde $200. Der Herr hat die Arbeit unſeres Bruders /geſegnet, und die alten 
Wunden beginnen zu heilen. Br. Räbel wirkte auch in Cherry Co., Nebr., wo 


- eine ſchöne Anzahl Perſonen bekehrt und getauft wurden. Der Gemeinde Omaha 


iſt es gelungen, ein neues, zweckentſprechendes Kircheneigentum zu erwerben. 21 
Seelen wurden getauft. 

10. Humphrey und Creſton, Nebr., A. Tranſchel, Prediger. Die Miſſion gibt 
$200, die Gemeinden $400. Br. Tranſchel wohnt nun in Creſton und widmet die: 
ſem Felde, auf dem die Brüder ein Kircheneigentum erworben haben, ſeine beſon— 
dere Aufmerkſamkeit. Er verteilt ſeine Zeit und Kraft auf beide Felder, wo nach 
treuer Arbeit auch endlich die Ernte kommen wird. | 

11. Br. J. M. Höfflin hat Ende November ſeine Arbeit als Staatsmiſſionar 


von Nebraska beendet. Als Frucht ſeiner Arbeit wurden 11 Seelen getauft. Die 


Miſſion gab pro Jahr 3400, die Nebraska⸗Vereinigung ebenfalls 3400 nebſt Reiſe⸗ 
koſten. | 
12. Unſer Evangeliſt, Br. W. A. Lipphardt, hat einen Teil des Jahres in der 


Konferenz gearbeitet. Er beſuchte einige Gemeinden in Nebraska, Kanſas und 
Miſſouri, wo dex Herr die Arbeit ſegnete. Es wäre ſehr erwünſcht, wenn im kom⸗ 
menden Winter ein Evangeliſt in den Grenzen unſerer Konferenz wirken könnte. 

18. St. Louis, Mo., Ebenezer⸗Gemeinde, F. Jerger, Prediger. $225 von der 
Miſſion, 5100 von der Gemeinde, dazu erhält Br. Jerger Unterſtützung aus ande⸗ 
ren engliſchen Kaſſen. Das Werk hat ſeinen ſtillen und gedeihlichen Fortgang. 2 
Seelen wurden getauft. 

14. Denver, Col. Prediger von Miller hat ſein Feld verlaſſen, nachdem er 
einige Monate als Miſſionar angeſtellt war, und Br. H. L. Dietz hat die Arbeit im 
November 1907 übernommen. Am 1. Januar trennte ſich Gilead, das bis dahin 
$250 gab, von Denver. Br. Dietz erhielt für 7 Monate $175, und ſeit dem 1. Juni 
beträgt die Unterſtützung $500, während die Gemeinde $200 gibt. Wir wollen 
glauben und hoffen, daß auch für Denver noch die Zeit der Ernte kommen wird. 

15. Muscatine, Ja., A. L. Tilgner, Prediger. Da dieſe Gemeinde finanziell 
ſehr geſchwächt worden war, ſo daß ſie das Werk nicht ohne Hilfe betreiben konnte, 
ſo wurde das Geſuch derſelben um $200 Unterſtützung gewährt. Br. Tilgner er⸗ 
hielt von Dezember bis Juni $100. Seine Arbeit wurde geſegnet und 19 Seelen 
getauft. 

Die zuſammengeſtellten Berichte ergeben folgendes: Unſere Brüder arbeiteten 
589 Dienſtwochen, predigten 1509 mal. Getauft wurden 81 Perſonen und 65 wur⸗ 
den durch Briefe und Bekenntnis aufgenommen. Sie verteilten 105 Bibeln und 


: EE. 998: 


Teſtamente und 25 790 Seiten Traktate, ſie kollektierten $490 fiir Einheimiſche Miſ⸗ 
ſion, In den unterſtützten Gemeinden ſind 669 Glieder und 748 Sonntagsſchüler. 

Außer der Ebenezer-Gem. St. Louis wurden in Miſſouri noch die Gemeinden 
Kanſas City, California und Alma von der ſüdlichen Board unterſtützt. Auf den 
beiden letzten Feldern, die zuſammen bedient werden, wurden 5 Seelen getauft. 

Wir freuen uns über die Arbeit in der Vergangenheit und danken dem Herrn 
für den Erfolg, den Er uns gab. Laßt uns aber im kommenden Konferenzjahr 
Größeres erwarten und Größeres tun für unſeren Herrn und Meiſter. Laßt uns 
auch betend der Felder gedenken, wo der Erfolg in den letzten Jahren ausgeblieben 
iſt, Uns allen aber ruft Paulus zu: „Darum, meine lieben Brüder, ſeid feſt, unbe⸗ 
weglich, und nehmt immer zu in dem Werke des Herrn, ſintemal ihr wiſſet, daß 
eure Arbeit nicht vergeblich iſt in dem Herrn“ (1 Kor. 15, 58). 

Euer Bruder und Mitarbeiter im Herrn, 
Robert Stracke. 


Das Komitee für Einheimiſche Miſſion legte folgende Beſchlüſſe vor 
die Konferenz, die angenommen wurden: 


Wir möchten unſere freudige Dankbarkeit gegen den Herrn bekunden über den 
gedeihlichen Stand und geſegneten Fortgang des Werkes der Einheimiſchen Miſ⸗ 
ſion in unſerem Lande, wie wir ſolches dem Berichte unſeres geſchätzten Allgemeinen 
Miſſionsſekretärs, Br. G. A. Schulte, entnehmen. Auch in den Grenzen unſerer 
Konferenz hat uns der Herr das letzte Jahr reichlich geſegnet, indem unſere Brüder 
im Miſſionsdienſt 81 Taufen berichten. Dem Herrn die Ehre für dieſen Erfolg! 
Auch freuen wir uns, zu ſehen, daß unſere Gemeinden noch nicht müde werden, 
dieſes Werk finanziell zu unterſtützen, und daß die Gaben dazü reichlich fließen. 
Wir empfehlen, daß ſich unſere Gemeinden bekannt machen mit der Miſſionslitera⸗ 
tur und daß unſere Brüder Prediger auf der Kanzel öfters Bezug nehmen auf die 
erfreulichen Tatſachen in derſelben. Auch empfehlen wir, daß unſere Gemeinden 
ferner dieſes Werkes betend und gebend gedenken möchten. Ferner empfehlen wir 
unſeren Gemeinden, die der Herr ja zum Teil mit irdiſchen Gütern reichlich geſegnet 
hat, der Kaſſe der altersſchwachen Prediger und notleidenden Geſchwiſter beſon⸗ 
ders zu gedenken mit ihren Gaben. 


Auswärtige und Heidenmiſſion. Br. G. Bleibtreu leitete dieſelbe 


ein mit einem kurzen Vortrag über Kamerun, Indien und China. Fol⸗ 
gende Empfehlungen des Komitees für Heidenmiſſion wurden angenommen: 


Aus dem Bericht des Konferenzſchatzmeiſters haben wir vernommen, daß un⸗ 
ſere Gemeinden im verfloſſenen Konferenzjahre in nobler Weiſe die Auswärtige 
und Heidenmiſſion mit ihren Beiträgen bedacht haben, wenngleich wir denken, daß 
noch mehr hätte geſchehen können, wenn alle Gemeinden ihr Beſtmögliches für die⸗ 
ſes herrliche Werk getan hätten. Wir empfehlen allen unſeren Gemeinden: 1. 
Auch in dieſem Jahre dieſes Werk und die Arbeiter in demſelben auf betendem Her⸗ 


zen tragen zu wollen. 2. Daß alle unſere Prediger es ihren Gemeinden ans Herz 


legen, in freigebiger Weiſe die Auswärtige und Heidenmiſſion mit ihren Beiträgen 
zu unterſtützen. 3. Empfehlen wir dem Programmkomitee, darauf bedacht zu 
ſein, daß bei der nächſten Konferenz der Beſprechung der Heidenmiſſion mehr Zeit 
eingeräumt werde, und Sorge zu tragen, daß die bei der Konferenz Anweſenden 
mehr über die verſchiedenen Miſſionszweige und ihre Bedürfniſſe informiert 
werden. 


— * 2 
1 eee eee er CHEAP I'S Ur * o 
2 1 $f 
we 8 ; a f 

. LY 8 % 


—— 


by < FRY e 
* 5 2- * vt 2 

rere: r . Ton 

OE ant OSD rs RIES; — Far —— 


— — were re hes 
— 2 — — 


No —— — —— -T ———— 6 f ( — . 
0 0 8 
— — — w BY 8 
— n 


3 il 
PP Ae WE roo ³⁰¹⁰ A ar wt avec ing . OO CO OEIORyY . TOO STO TERTEIT 
—— — — p 


> tc 


Publikationsſache. Dieſelbe wurde eingeleitet durch einen Vor— 
trag über den Stand des Publikationsvereins und unſerer Blätter vom 


Editor des „Sendboten“, Br. G. Fetzer von Cleveland, Ohio. Das Ko: 
mitee für Publikationsſache legte folgende Empfehlungen vor, die angenom— 
men wurden: 


1. Als Südweſtliche Konferenz möchten wir zunächſt unſeren Dank gegen den 
Herrn ausſprechen für den Segen, den Er auf unſerem Publikationswerk ruhen ließ. 
2. Wir drücken hiermit unſere Freude darüber aus, daß der „Sendbote“ und andere 
Blätter unſeres Verlags an Unterſchreibern gewonnen haben. Wir freuen uns 
auch über den gediegenen Inhalt unſerer Publikationen. 3. Daß der „Jugend— 
Herold“ wegen ſeiner geringen Unterſchreiberzahl mit Verluſt herausgegeben wird, 
berührt uns ſchmerzlich. Wir erſuchen alle unſere Prediger und Agenten, der Ju— 
gend dieſes treffliche Blatt anempfehlen. 4. Auch mit Bezug auf den „Sendboten“ 
empfehlen wir allen unſeren Predigern und Agenten, daß ſie beſondere Anſtren— 
gungen machen möchten, dieſes Gemeindeblatt in jeder Familie der Unſeren unter— 
zubringen. Auch ſeien hiermit allen unſeren Gliedern der „Sendbote“ und alle 
unſere Schriften herzlich anempfohlen. 5. Wir möchten auch unſere Freude dar— 
über ausdrücken, daß Br. Fetzer, unſer geſchätzter Editor, die Konferenz mit ſeinem 
Beſuch erfreute, und wir empfehlen ihn, ſowie ſämtliche Beamte unſeres Publika— 
tionswerkes der herzlichen Fürbitte aller Mu verbundenen im Herrn. 


Schulſache. Profeſſor A. J. Ramaker von unſerer Schule in Ro— 
cheſter, N. Y., der unter uns weilte, berichtete der Konferenz über den 


gegenwiptigen Stand der Schule, der Schüler und den Lehrplan und den 
gedeihlichen Fortgang der Schule. Folgende Empfehlungen, die ange— 
nommen wurden, wurden von dem Komitee für Schulſache vorgelegt: 


Wir freuen uns, den werten Bruder und Profeſſor A. J. Ramaker von unſerer 
Schule in Rocheſter, N. Y., in unſerer Mitte zu haben. Mit Intereſſe vernahmen 
wir von dem gedeihlichen Fortgang unſerer Anſtalt. Die Zahl der Schüler iſt 
größer als in vergangenen Jahren. 61—63 Studenten ſind gegenwärtig da, die 
das Predigtamt im Sinne haben. Von dieſen gehören 8—10 verſchiedenen Natio— 
nalitäten an, wie Böhmen, Ungarn, Slovaken. Wir als Südweſtliche Konferenz 
heißen die Aufnahme dieſer Brüder gut und freuen uns, daß wir ihnen eine hilf— 
reiche Hand bieten können, ſich vorzubereiten, um unter ihren noch in Fin⸗ 
ſternis -des Un⸗ und Aberglaubens ſitzenden Landsleuten die frohe Botſchaft des 
Kreuzes Jeſu zu verkündigen. Wir erkennen hierin die wunderbare Führung unſe— 
res Gottes. Wir danken dem Herrn, daß unſere Gemeinden im vergangenen Jahre 
unſere Schule in finanzieller Weiſe unterſtützt haben Di Summe von mehr als 
900 Dollars iſt für dieſen Zweck eingegangen. Doch Viirfte es hierin noch beſſer 
werden, einige der Unſeren haben es ganz verſäumt, etwas zu der Unterſtützung 
der Brüder beizutragen. Wir empfehlen hiermit unſeren Geſchwiſtern unſer Se- 
minar aufs wärmſte. Gedenkt der Lehrer und Schüler im Gebet zum Herrn. Gebt 
auch fernerhin williglich und reichlich für dieſen Zweig des Werkes unſeres Herrn! 


Witwen⸗ und Waiſenſache. Br. Köker, Waiſenvater vom 
Waiſenhaus in Louisville, Ky., berichtete über den Stand des Waiſen- 
hauſes daſelbſt, und Br. J. Scholz, Vertreter der Konferenz im Witwen— 


und Waiſenkomitee, verlas einen Brief des korreſpondierenden Sekretars 
des Vereins, Br. H. C. Gleiß. Das Komitee für Waiſenſache legte der 
Konferenz folgende Beſchlüſſe vor, die angenommen wurden: 


Da die letzte Bundeskonferenz ſich entſchieden für die Beibehaltung des Wai⸗ 
ſenhauſes in Louisville, Ky., neben dem Verein für die Verſorgung der Witwen 
und Waiſen in der Familie erklärt hat, und da derſelben Behörde die Leitung bei- 
der Zweige dieſer Wohltätigkeit anvertraut iſt, ſo erklären wir als Konferenz, daß 
wir mit der Entſcheidung und Anordnung der Bundeskonferenz völlig befriedigt 
ſind. Wir empfehlen unſeren Gemeinden, auch ferner für die Verſorgung dieſes 
Werkes beizuſteuern und desſelben betend vor dem Herrn zu gedenken. 


Br. J. Scholz wurde wieder als Vertreter der Konferenz im Witwen- 
und Waiſenkomitee erwählt. 


Jugendvereinsſache. Dieſelbe kam am Freitag Abend vor. Br. 
Prof. Ramaker redete zu der zahlreichen Jugend über: „Die Tugend der 
Freundlichkeit,.“ und Br. W. A. Schön über Timotheus als Gehilfen 
Pauli. Br. R. Stracke redete im Intereeſſe des „Jugend-Herold.“ 


Schweſternvereine Br. A. Tranſchel verlas eine Abhandlung 
über den Nutzen und Segen der Schweſtern-Miſſions vereine in unſeren 


Gemeinden, an die ſich kurze Anſprachen von Predigern und beſuchenden 


Schweſtern im Intereſſe dieſer ſo wichtige Sache anſchloſſen. 


Erbauung und Lehre. Eine Quelle reichen Segens waren die 
Gebetsſtunden des Morgens, geleitet von den Brüdern Koch, Sievers, 
Müller und Mayhack. Die Lehrpredigt am Sonntag Morgen wurde von 
Br. J. Scholz gehalten über 2 Kor. 5, 19: „Die Verſöhnung,“ wodurch 
wir aufs neue im Glauben an Jeſu Opfertod geſtärkt wurden. Zur 
Sonntagsſchule redeten beſuchende Superintendenten und der Onkel Säe— 
mann. Im Sonntagsſchul-Inſtitut wurden folgende Themata behandelt: 
1. „Der erfolgreiche Superintendent,“ A. Rohde; 2. „Genügt der Sonn⸗ 
tagsſchulunterricht den Bedürfniſſen unſerer Kinder?“ Ph. Lauer; 3. „Die 
Kleinkinderklaſſe, «© G. Bornſchlegel. Am Sonntag Abend hielt Br. A. 
Tilgner die Miſſionspredigt über- Jeſ. 52, 1. 2: „Mache dich auf, Zion, 
ziehe deine Stärke an.“ Sie diente zum Anſporn zu neuer Miſſionstätig⸗ 
keit. Die erhobene Miſſionskollekte ergab 81910 in Bar und Unterſchrif⸗ 
ten. Am Montag Abend leitete Br. J. E. Ehrhorn die Schlußverſamm⸗ 
lung ein mit einer Predigt über Luk. 9, 35: „Der entſcheidende Befehl 
Gottes an die Menſchen.“ Br. G. Heide folgte mit einer engliſchen Rede, 
und viele Zeugniſſe von Kindern Gottes ſchloſſen ſich an. An den anderen 
Abenden predigten die Brüder Hilzinger, Fetzer und Graalmann. 


| Beſchlüſſe und Vorgänge. Die Brüder Prediger Dietz, 
Bleibtreu, Rohde, Bornſchlegel, Schon, Peterſen und Hoffmann, die wäh⸗ 
rend des verfloſſenen Jahres in die Reihen der Mitarbeiter in der Konfe⸗ 
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renz traten, wurden vom Vorſitzer der Konferenz herzlich willkommen ge— 
heißen. | 
Das Komitee zur Reviſion der Namensliſte der Konferenz empfahl, 
daß in Zukunft die Namen der Gemeinden Woodbine, Kans., Glenville, 
Nebr., Culbertſon und Orleans, Nebr., von der Konferenzliſte geſtrichen 
werden. Angenommen. 

Die Berichte des Schatzmeiſters und des Miſſionsſekretärs wurden 
mit großem Intereſſe vernommen, den Brüdern der herzliche Dank ausge— 
ſprochen und ihnen, nebſt den beiden Schreibern der Konferenz die übliche 
Vergütung bewilligt. 

Beſchloſſen, daß der Schatzmeiſter der Konferenz hinfort eine Bürgſchaft 
von 2000 Dollars ſtellen ſoll. 

Referate. Br. H. Schulz referierte über das Thema: „Welches 
ſind die Hauptlehren für das chriſtliche Leben unſerer Zeit?“ Br. W. H. 
Müller über: „Der Segen der Miſſionsbetreibung für unſere Gemeinden;“ 
Br. R. Klitzing verlas einen Aufſatz über: „Die Stellung des Predigers 
zu ſeinen Brüdern im Amte;“ Br. H. Koch über: „Das Evangelium der 
Heiligung;“ Br. E. Graalmann über: „Die geiſtliche Führerſchaft in der 
neuteſtamentlichen Gemeinde.“ Br. H. Koch wurde aufgefordert, ſein Re— 
ferat dem „Sendboten“ zur Veröffentlichung zu übergeben. 


Heimgänge. Das Komitee für Heimgänge legte folgende Empfeh⸗ 
lung vor, die angenommen wurde: 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, eine bedeutende Anzahl, 
nämlich 27 Perſonen verſchiedenen Alters unſerer Geſchwiſter und Freunde, aus 
der Mitte unſerer Konferenz, aus der Zeit in die Ewigkeit abzurufen. Unter den 
Heimgegangenen find inſonderheit hervorzuheben Sam. Ulmer von Beatrice, Nebr., 
der eine beſondere Stellung in der Gemeinde und im Diakonenamt einnahm, und 
noch andere ſeinesgleichen. Sie ruhen nun von ihrer Arbeit, aber ihre Werke fol- 
gen ihnen nach. Bei uns aber bleiben ſie im ſegnenden Andenken. 


Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee reichte folgende Beſchlüſſe ein: 

Wir als Delegaten und Gäſte der Südweſtlichen Konferenz ſagen hiermit der 
Gemeinde Dillon, Kans., unſeren herzlichen Dank für die uns in den letzten Tagen 
erteilte Gaſtfreundſchaft. 1. Sagen wir Dank den verſchiedenen Familien, die uns 
in ihren Häuſern ſo freundlich bewirteten und uns das Weilen angenehm machten. 
2. Wir danken beſonders den lieben Geſchwiſtern, die uns den Tiſch ſo reichlich 
deckten und ſo willig für unſer leibliches Wohl ſorgten. 3. Dem werten Prediger 
der Gemeinde ſagen wir Dank für alle Arbeit, die er getan hat, um die Konferenz 
erfolgreich zu machen. 4. Dem Singchor ſagen wir herzlich Dank für die ſchönen 
erbaulichen Lieder, mit denen er die Konferenz erfreut und unſere Herzen zu Gott 
erhoben und die Verſammlungen verſchönert hat. 5. Schließlich ſagen wir allen 
herzlichen Dank, die dazu beigetragen haben, die Konferenz ſegensreich zu machen. 


Muſik. Der wohlgeübte Singhor der Gemeinde, ſowie die Brii- 
der Tiemann, Schulz, Marquardt und Bleibtreu und die Schweſtern 
Wuthenow und Scheufeler erfreuten uns mit lieblichen Zionsliedern. 


WS, 


Zum Schluß ſangen wir: „Gott mit uns, bis wir uns wiederſeh'n,“ 
einander die Hand zum Abſchied reichend, mit Dank gegen Gott für die 
genoſſenen reichen Segnungen. 

R. Klitzing, 
Ph. Lauer. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Arkanſas. 


Piney: Danken dem Herrn für die 9 des verfloſſenen Jahres. Durf⸗ 
ten 4 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Br. W. H. Müller beſuchte uns dreimal 
während des Jahres und diente uns mit dem Worte, Taufe und Bundesmahl. Sonn⸗ 
tagsſchule und Gottesdienſte werden gut beſucht. Br. F. D. Baars, ein engliſch⸗ 
deutſcher Prediger aus Little Rock, wird uns in Zukunft einmal im Monat dienen, 
wozu die State Board $125 bewilligte. Erwarten Segen vom Herrn. Wünſchen der 
Konferenz viel Segen. 


„ 


Colorado. 


Denver. Der Herr iſt mit uns. Denver iſt ein ſehr großes Feld, es nimmt 
viele Gebete und Arbeit der Kinder Gottes, um hier eine blühende Gemeinde zu be⸗ 
kommen, doch geht es mit Gottes Hilfe voran. Unſer Prediger, Br. Dietz, iſt im 
Oſten, um für die Schulden auf dem Gemeindeeigentum zu kollektieren. öge der 
Herr ſeine Bemühungen ſegnen! Betet für uns. 


Gilead (La Salle). Seit Br. von Miller das Feld verlaſſen, haben die Brü⸗ 
der Prediger H. L. Dietz, L. Gläſer und E. Meyer der Gemeinde gedient. Die Sonn⸗ 
tagsſchule und der Schweſternverein arbeiten mutig weiter. 


Jowa. 


Burlington. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. Können mit 
Dank auf das verfloſſene Jahr zurückblicken. Wurden reichlich geſegnet, durften 4 col 
Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Unſer Prediger arbeitet treu o | 
unter uns. Verſammlungen werden gut beſucht. Geſangchor verſchönert die Gottes⸗ \& 
dienſte, der Jugendverein iſt tätig. Die Sonntagsſchule 1ſt in blühendem Zuſtande, 
und erwarten wir, daß viele unſerer Schüler den Herrn finden, ebenſo iſt der Schwe⸗ 0 
ſtern⸗Miſſionsverein tüchtig an der Arbeit und iſt zum Segen der Gemeinde. Unſer 
alter Br. Hölzen hilft mit am Werk, ſoviel der Herr ihm Gnade gibt, und verkündigt 
das Wort in Abweſenheit des Predigers. Auf der Station Prairie Grove verkündigt 
Br. Siems abwechſelnd mit unſerem Prediger das Wort. Haben einen Tabea-Ver- 
ein gegründet. Sind gegenwärtig am Bau einer Predigerwohnung. 


Muscatine. Haben große Urſache, dem Herrn zu danken für die Segnungen 1 
des verfloſſenen Jahres. Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Die er- 
kündigung des Wortes vom Kreuz brachte Frucht, und wurden 19 Seelen durch die 
Taufe der Gemeinde hinzugetan. Mußten auch Zucht üben und 9 Gliedern die Hand 
der Gemeinſchaft entziehen. Drei Schweſtern wurden in die obere Heimat abgerufen. 
Danken für die bisherige Unterſtützung und bitten ferner darum; haben $1000 an 
unſerer Kirchenſchuld abgetragen, ſind auch in den Miſſionskollekten nicht zurückge⸗ 
blieben. Unſer Schweſternverein hat ein geſegnetes und arbeitsreiches Jahr hinter 
ſich. Die Sonntagsſchule gedeiht, der Igor verein arbeitet zur Ehre des Herrn. 
Unſer Prediger bedient die Gemeinde Victor alle 6 Wochen. Möge Gottes Segen 
mit Euch als Konferenz ſein! 


Victor. Durften unter Gottes Führung wieder ein Jahr verbringen. Die 
Wogen falſcher Lehren ſchlugen wiederholt in unſer Schifflein, ebenſo verſucht ſich 
das Engliſche breit zu machen, aber der Herr lenkte alles zum Guten. Br. Tilgner 


_ 1 


KI 
2A, 
9 

4 
3 
Ws 
x 

: 


EEG 


von Muscatine beſucht uns alle 6 Wochen, ſonſt leiten die Brüder C. H. F. und 0 
Bohſtedt die Verſammlungen. Glauben, im letzten Jahr geiſtlich erſtarkt zu ſein, und 
wollen auch ferner das Kreuzespanier hochhalten. 


Kanſas. 


Alta Viſta. Wir danken dem Herrn für Erhaltung und Segnungen des ver- 
oſſenen Jahres. Br. Gronde verließ uns, Br. G. Heide iſt ſeit Dezember 1907 unſer 
| ep ſind in Liebe mit ihm verbunden. Er predigt uns das Wort jeden 1. und 
3. Sonntag im Monat, den 2 und 4. in Herrington. Verſammlungen und Sonntags- 
ſhule werden gut beſucht, Jugend- und een ſind tätig. Durften 7 See- 
len durch die Taufe aufnehmen. Wünſchen Euch Gottes Segen und empfehlen uns 
Eurer Fürbitte. 


Station Herrington. Sind dankbar für die empfangenen Segnungen. 
Br. Heide bedient uns zweimal im Monat mit dem Lebensbrot. Conntogsſchule iſt 
in gedeihlichem Zuſtande, Gebetsſtunden ſind gut beſucht. Sehnen uns nach einer 
Erweckung. 


Bethany (Lincoln Co.). Sind dem Herrn dankbar für die gnädige Führung 
und Erhaltung. Seit Neujahr iſt Br. Bornſchlegel als unſer Prediger mit uns, er- 
warten große Segnungen vom Herrn. Durften nicht Hine leer ausgehen, durften 1 
Seele taufen. Unſer Prediger predigt gelegentlich in Lincoln Center. Prediger und 
Gemeinde ſind in Liebe verbunden Die Sonntagsſchule wirkt mit Erfolg, der Ju⸗ 
gendverein hat ſich aufs neue zur Arbeit aufgerafft. 


Biſon. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. Wir können von 
keinen Siegen berichten, da wir ſchon eine Zeitlang ohne Prediger ſind. Infolgedeſ— 
ſen werden auch die Verſammlungen und Sonntagsſchule ſchwach beſucht. Gedenkt 
unſer in Eurem Gebet. 


1. Gem. Dickinſon Co. Freuen uns, die Konferenz in unſerer Mitte begrii- 
ßen zu können. Danken Gott für ein Jahr des Segens, durften 16 Seelen durch die 
Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbun— 

den, das gepredigte Wort gereicht zum Segen. Verſammlungen werden gut beſucht, 
die Sonntagsſchule geht voran, der Jugendverein iſt tätig. Erwarten große Seg⸗ 
nungen vom Herrn durch die Konferenz. | 


Dorrance. Danken für die Gnade des Herrn, der uns erhalten hat. Kön⸗ 
nen leider keinen Zuwachs berichten, ſondern Abnahme. Mußten an 2 Gliedern Zucht 
üben, 2 Glieder ſind verzogen. Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden 
und werden durch Verkündigung des Evangeliums reichlich geſegnet; es wird alle 2 
Wochen verkündigt. Die Verſammlungen werden gut beſucht, die Sonntagsſchule iſt 
tätig. Empfehlen uns Eurer Fürbitte und wünſchen Euch Gottes reichen Segen und 
Geiſt zu Euren Beratungen. 


Durham. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. Sind ſchon etliche 
Monate predigerlos und unſere Verſammlungen werden ſchwach beſucht. Haben 
jeden Sonntag Morgen Sonntagsſchule und dann Gebetsſtunde, die von verſchiedenen 
„Brüdern geleitet wird. 


Ebenezer. Blicken auf das vergangene Jahr mit Dank gegen Gott zurück. 
Können leider nicht von großen Siegen berichten, haben durch Wegzug bedeutend ge— 
litten. Unſere 1 werden des Morgens gut beſucht, am Abend könnte 
der Beſuch beſſer ſein. Die Sonntagsſchule wird regelmäßig fortgeführt, auch haben 
wir vor einigen Monaten einen Jugendverein gegründet, der in guter Tätigkeit iſt. 
0 Wünſchen Euch Gottes Segen. 


Ellinwood. Durften durch Gottes Gnade wieder ein Jahr als Gemeinde 
zurücklegen. Br. Tiemann predigt Gottes Wort lauter und ernſt vor gut beſuchten 
i er Können leider keinen Zuwachs berichten. Unſer Prediger hat lei⸗ 
der reſigniert und wird uns Ende Oktober verlaſſen. Haben bereits Schritte zur Be⸗ 
rufung eines neuen Predigers getan. Die Station Peace Creek erklärt ſich ſelbſtän⸗ 
dig und wird für ſich ſelbſt einen Prediger berufen. Vereine und Sonntagsſchulen 
ſind in gewohnter Weiſe tätig. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen 
und empfehlen uns Eurer Fürbitte. 
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Gaylord. Nachdem wir langere Zeit predigerlos waren, hat uns der Herr in 
Br. G. Bleibtreu wieder einen Unterhirten zugeſithrt, der ſeit September unter uns 
weilt. Hoffen, daß Gottes Segen auf dieſer Verbindung ruhen möge. Durſten im 
vergangenen Jahre 2 betagte Perſonen durch die Taufe aufnehmen. 2 Glieder ver⸗ 
loren wir durch den Tod. Haben unſere Verſammlungen regelmäßig gehalten. Die 
Sonntagsſchule iſt verſprechend, der Jugendverein tätig. Wünſchen der Konferenz 
Gottes reichen Segen und empfehlen uns Eurer Fürbitte. . 


Geary County. Die heilſame Gnade unſeres-Gottes hat uns wieder ein 
Jahr verleben laſſen als ein fleines Hauflein, wofiir wir dankbar ſind. Durften eine 
Seele taufen. Br. Otto Brenner wurde ordiniert und arbeitet im fernen Nordweſten. 
Suchen uns ſonntaglic zu erbauen. Br. O. F. Zeckſer bedient uns jeden 2. Sonntag, 
ebenſo verſammelt ſich der Jugendverein alle 2 Wochen. Das geiſtliche Leben könnte 
beſſer ſein, doch durften wir in Liebe und Frieden unſere Straße ziehen. Wünſchen 
der Konferenz viel Gnade. 


Hillsboro, Wünſchen Euch Gottes Segen zu Euren Beratungen. Stehen 
noch durch die Gnade Gottes als Gemeinde, danken dem Herrn für ſeine Segnungen. 
Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Gottes Wort, lauter und ernſt 
verkündigt, brachte Früchte hervor. 7 Seelen wurden durch die Taufe der Ge⸗ 
meinde hinzugetan. Verloren einige Glieder durch Wegzug und Tod. Sonntags- 
ſchule iſt in gedeihlichem Zuſtand, Jugend- und 2 — ſind tätig in der 
Arbeit für den Herrn. 


Lorraine. Ein Jahr des reichen Segens liegt hinter uns. Gottes Wort 
wurde lauter und rein verkündigt. Hatten das Vorrecht, 27 Seelen in Jeſu Tod zu 
taufen, worunter auch harte Sünder waren. Die Verſammlungen werden gut beſuctt, 
der Fremdenbeſuc iſt erfreulih. Die Gemeinde iſt mit dem Prediger in Liebe ver- 
bunden und hat ſein Gehalt um $200 erhöht. Der Wunſc iſt, in der Frömmigkeit zu 
wachſen. Br. Keijr arbeitet 3 unter den Böhmen. Die Opferwilligkeit der Ge⸗ 
meinde iſt recht erfreulich. Alle Vereine arbeiten im Segen. 


Marion. Der Herr hat uns wieder ein Jahr in Gnaden erhalten. Gottes 
Wort wird regelmakig hier und auf der Station Straßburg von unſerem Prediger 
verkündigt. erſammlungen und Sonntagsſchule werden gut beſucht. Mußten 


mehrere Glieder an andere Gemeinden entlaſſen. Sind mit unſerem Prediger in 


Liebe verbunden Sehnen uns nach einer Neubelebung. Wünſchen der Konferenz 
Gottes reichen Segen. 


Tampa. Sind ſeit dem 1. März predigerlos. Die Sonntagsſchule, ſowie die 
Sonntagmorgen-Gottesdienſte werden regelmäßig abgehalten. Unſer Feld bietet 
gute Gelegenheit für Miſſionsarbeit, es ſind viele Deutſche in und um die Stadt, auch 
iſt unſere Jugend zum groſſen Teil noch unbekehrt. Von Zuwachs können wir nicht 
berichten. Die Gemeinde hat einſtimmig beſchloſſen, wieder einen Prediger zu beru⸗ 
* wir beten um den rechten Mann für unſer Feld. Empfehlen uns Eurer 
Fürbitte. 


Topeka. Die Gemeinde hat ſeit Br. Schöns Wirkſamkeit unter uns Zuwachs 
erhalten. 19 Glieder wurden durch Briefe und 3 durch die Taufe in die Gemeinde 


aufgenommen. Die Verſammlungen könnten regelmäßiger beſucht werden, Frem- _ 
denbeſuch iſt ſchwach. Sonntagsſchule iſt klein, Schweſtern⸗Miſſions⸗ und Jugend 


verein beſtehen. Erhöhten das Gehalt unſeres Predigers um 10 Prozent. Danke 
herzlich für bisherige Unterſtützung. Können nicht ſehr Großes erwarten, da all 
Benennungen hier vertreten ſind, blicken aber dennoch hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Wünſchen der Konferenz Gottes Segen und empfehlen uns Eurer Fürbitte. 


Miſſouri. 


Alma. Danken dem Herrn, daß wir uns noch als ein Häuflein der Gnade unſe⸗ 
res Gottes erfreuen durften. Durften 4 Seelen durch die Taufe aufnehmen, mußten 
1 Glied ſtreichen, auch hat der our aus unſeren Reihen die Tochter unſeres Predi⸗ 

ers, 19 Jahre alt, und einen Sonntagsſchullehrer durch den Tod abgerufen. Br. 

litzing predigt jeden 1. und 3. Sonntag für uns. Die Verſammlungen werden von 
den Gliebern gut beſucht, von Fremden nur wenig. Die Sonntagsſchule iſt in ge⸗ 
deihlichem Zuſtand, der Schweſternverein arbeitet im Segen. 


nd AS. 


California. Stehen durch die Gnade Gottes noch als ein kleines Häuflein. 
Unſer Prediger bedient uns jeden 2. und 4. Sonntag im Monat und gereicht das 
„Wort zum Segen. Können nicht von Siegen berichten, mußten 3 Glieder an eine 
engliſche Gemeinde entlaſſen. Die Sonntagsſchule iſt klein, aber ſegensreich. Sind 
= unſerem Prediger in Liebe verbunden. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen 

egen. 


Concordia. Durch die Gnade Gottes ſind wir wiederum ein Jahr erhalten 
worden; wir haben viele innerliche Kämpfe durchgemacht, doch hat uns der Herr bis 
ierher erhalten und vertrauen wir ferner auf Ihn, trotz mancherlei Widerſtand. 
öge uns der Herr auch fernerhin in Gnaden bewahren! Wünſchen der Konferenz 
Gottes reichſten Segen und empfehlen uns Eurer Fürbitte. 


Higgins ville. Danken Gott für ſeine Gnade im verfloſſenen Konferenzjahr. 
Können nicht von Zuwachs berichten. Verſammlungen werden gut beſucht, Sonn⸗ 
tagsſchule und Schweſternverein haben gute Dienſte geleiſtet. Gottes Wort wurde 
lauter und rein durch Br. Pankratz verkündigt, der uns nun verlaſſen hat. Br. C. F. 
Tiemann wird zum 1. November ſein Amt unter uns antreten. Beten, daß der Herr 
uns durch ihn ſegnen möge. ä 


Kanſas City. Dürfen als Gemeinde ſagen: „Es hat gut, bis hierher gut ge⸗ 
angen.“ Können von keinen Siegen berichten, ſtreben aber dem Ziele „Selbſtändig⸗ 
eit“ nach. Sind in Liebe mit unſerem Prediger und unter einander verbunden und 

arbeiten in der Hoffnung, daß unſere Arbeit nicht vergeblich iſt. Die Sonntagsſchule 
arbeitet beſtändig weiter, der Schweſternverein iſt tätig, der Jugendverein hatte Som⸗ 
merferien, geht aber jetzt wieder an die Arbeit. Wünſchen der Konferenz reiche 
Segenstage. 


Pin Oak Creek. Verſuchen, als ein kleines Häuflein dem Herrn zu dienen. 
. — jeden Sonntag Gottesdienſt und Sonntagsſchule auf zwei Plätzen. Br. A. 
offmann hat uns während des Jahres Gottes Wort lauter und rein mit Ernſt ver⸗ 
3 Möge Gott ſein Werk hier ſegnen! Wünſchen der Konferenz Gottes reichen 
egen. ä 


St. Louis, 1. Gem. Dürfen auf das verfloſſene Jahr mit Dank gegen Gott 
zurückblicken. Prediger und Gemeinde ſtehen in herzlicher Verbindung. Es iſt uns 
durch Gottes Gnade und die Arbeit unſeres Predigers gelungen, die Miſſion an Hor⸗ 
genford Road ſchuldenfrei zu errichten. Haben eine ſchöne Sonntagsſchule daſelbſt. 
Gottes Wort wird lauter und rein in der Gemeinde und auf der Miſſion verkündigt. 
Durften 14 Seelen durch die Taufe und 9 durch Briefe in die Gemeinde aufnehmen. 
Unſer Prediger war während des Sommers zum Beſuch im alten Vaterlande; die 
Brüder Bretſchneider und Kaiſer von der Schule in Rocheſter dienten uns während 
ſeiner Abweſenhelt zum Segen Sonntagsſchulen, Jugenderein, Geſang- und Frauen⸗ 
Miſſionsverein arbeiten im Segen mit der Gemeinde. Schw. Bergemann, unſere 
Miſſionarin, iſt fleißig in ihrer Arbeit. Ihre Nähſchulen, Juniorvorein und Haus⸗ 
beſuche beanſpruchen ihre Zeit. Wünſchen als Gemeinde ein reich geſegnetes Konfe- 
renzjahr. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen zu allen Verhandlungen. 


St. Louis, Ebenezer⸗Gem. Wir ſind Gott dankbar, daß Er uns auch im 
verfloſſenen Jahre in Gnaden erhalten hat. Das Evangelium wurde von unſerem 
Prediger treulich verkündigt, wenn auch der Erfolg nicht ſo groß iſt, wie im letzten 
Jahr. Haben viel Fremdenbeſuch. Sollten unbedingt ein eigenes Gotteshaus haben, 
wenn das Werk ſich gedeihlich entwickeln ſoll. Die Finanzkriſis hat manche unſerer 
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Glieder veranlaßt, wieder in die alte Heimat zurückzukehren. Legten in dieſem Jahr 

$100 zum Gehalt unſeres Predigers zu. Sonntagsſchule und Schweſtern⸗Miſſions⸗ 

— arbeiten im Segen. Betet für uns. Wünſchen der Konferenz Gottes reichſten 
egen. 
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Nebraska. 


Beatrice. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen zu allen Beratungen. Die 
Gnade Gottes hat uns erhalten. Gottes Wort wurde im Segen von unſerem Predi⸗ 
1 ger verkündigt und brachte Frucht. Br. Lipphardts Wirken unter uns gereichte der 
meinde zum Segen und eine Anzahl wurden getauft und der Gemeinde hinzuge- 
tan. Mußten auch an einigen Seelen Zucht üben. Verſammlungen werden gut be- 
ſucht, Gebetsſtunden könnten lebendiger ſein. Sonntagsſchule und Jugendverein ſind 
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in gutem Zuſtande. Der Schweſternverein entwickelt rege 2 und wetteifert 
mit dem Jugendverein in der Unterſtützung der verſchiedenen Miſſions⸗ und Wohl⸗ 
tätigkeitszweige. 

Fremont. Gott hat uns in ſeiner Barmherzigkeit getragen und erhalten. 
Sind in Beſitz einer Predigerwohnung gekommen. Durften 6 teure Seelen durch die 
Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Haben verhältnismäßig gut beſuchte Gottes⸗ 
dienſte. Sonntagsſchule iſt tätig und geht 1 dem 41 entgegen. J 
gendverein arbeitet in der engliſchen Sprache. Wünſchen der Konferenz Gottes Nähe. 


Humphrey. Haben große Urſache, die Gnade Gottes zu rühmen. Wir ver⸗ 
ſuchen, das Banner des Kreuzes hochzuhalten. Gottes Wort wird jeden Sonntag auf 
beiden Plätzen, Humphrey und Creſton, verkündigt. Verſammlungen werden verhält⸗ 
nismäßig gut beſucht, haben auch Fremdenbeſuch. Sind mit unſerem Prediger in 
Liebe verbunden. Sonntagsſchule iſt verſprechend. Beten, daß Gottes Reich unter 
uns gebaut werde. 


Janſen. Kein Bericht. 


Omaha. Haben große Urſache, dem Herrn eee. Durften 6 Seelen in 
der Gemeinde und 19 Seelen auf der Cherry Co.⸗Miſſion taufen. Verkauften die 
alte Kirche für $3000 und kauften eine ſchönere, größere und beſſer gelegene Kirche 
für $2000. Prediger und Gemeinde ziehen in Liebe mit einander und wir ſchauen 
hoffnungsvoll in die Zukunft. Danken der Miſſion für die Unterſtützung und alle Er⸗ 
mutigungen in den trüben Tagen der Vergangenheit. Wünſchen der Konferenz ge⸗ 
ſegnete Tage. 


Platte Center. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. Der Herr 


hat unſer Gemeindeſchifflein im vergangenen = vor Sturm und Gefahr verſchont. 


Der Herr hat ſich zur aufopfernden Arbeit unſeres Predigers bekannt, durften 6 See⸗ 
len durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Sind mit einander und mit unſe⸗ 
rem Prediger in Liebe verbunden. Die Verſammlungen könnten beſſer beſucht ſein. 
Die Sonntagsſchule bemüht ſich, unter der taktvollen Leitung ihres Superintenden⸗ 
ten, Fortſchritte zu machen. 


Shell Creek. Der Herr hat uns wieder ein Jahr erhalten. Br. Papenhau- 
ſen verließ uns im März d. J. Br. Dis hm predigt für uns am Sonntag Nachmit⸗ 
tag, das Wort gereicht zum Segen. Mindrop von der Schule in Rocheſter war 
während der Ferien unter uns tätig. Hatten auch Schwierigkeiten, doch der Herr 
half. Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht, Gebetsſtunden könnten beſſer be⸗ 
ſucht ſein. Die Sonntagsſchule geht ihren gewöhnlichen Gang, Jugendverein und 
e EIIoren ſind der Gemeinde zum Segen. Beten um einen Unter⸗ 
irten. 


Oklahoma. 


Beſſie. Der treue Gott hat unſer Gemeindeſchifflein ſicher durch die Klippen 
geführt. Hatten mancherlei Hinderniſſe und Kämpfe zu beſtehen. Br. Gaſſer verließ 
uns, und Br. Peterſen dient uns wieder als Prediger. Haben Frieden in der 


ßem Erfolg berichten. Die Opferwilligfeit der Glieder hat bedeutend zugenommen 
Verſammlungen werden gut beſucht, Sonntagsſchule und Geſangverein ſind beide 
recht tätig. Wir danken herzlich für die uns gewordene Unterſtützung und wünſchen. 
der Konferenz Gottes reichen Segen. 


Ebenezer. Gottes Gnade zog mit uns auf dem Pfad des Gemeindelebens. 
Gottes Wort wurde in der Predigt und Bibelſtunden reichlich verkündigt. Durften 
2 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Sahen mit Leid unſeren Prediger, Br. Keeſe, 
von uns ſcheiden, aber durch ihn ſelbſt ermutigt, vertrauen wir dem, der uns ver⸗ 
ſichert, daß Er ſeine Gemeinde bauen will und wird. 


Immanuel. Preiſen Gottes Gnade, Satan A uns zu ſichten, doch der 
Herr ſteht für ſein Volk. Das Intereſſe an Gottes Reichsſache iſt nicht, wie es ſein 
ſollte. Verſammlungen werden regelmäßig gut beſucht, das Wort des Herrn wird 
reichlich gepredigt und gereicht zum Segen. Die Sonntagsſchule wird von jung und 
alt beſucht. Etliche Seelen wurden bekehrt, aber noch nicht getauft. Der Schweſtern⸗ 
verein betet und gibt für Gottes Reichsſache. Die Verſammlungen auf der Station 
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meinde und ſind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Können nicht von grand 
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Oteene werden von den Brüdern Graalmann und Schröder geleitet und durchweg gut 
N Möge der ausgeſtreute Same aufgehen! Wir empfehlen uns Eurer 2 
itte. : 

Kingfiſher. Haben viele Urſache, Gottes Liebe, Langmut und Geduld zu 
rühmen fur ſeine ——— Br. Müller bedient uns die halbe Zeit mit dem Lebeng- 
wort, die andere Hälfte widmet er alleinſtehenden Häuflein. Wir ſuchen uns ſonn⸗ 
täflich in der Betrachtung von Gottes Wort zu erbauen. Die Sonntagsſchule, wenn 
auch klein, gedeiht, der Schweſternverein iſt ebenfalls in Tätigkeit. Wünſchen der 
Konferenz Gottes reichen Segen und empfehlen uns Eurer Fürbitte. 


Salem. Stehen noch als ein Denkmal der Gnade unſeres Gottes da. Gemeinde 
und Prediger ſind in Liebe verbunden. Sind durch das Wort der Predigt nach innen 
und außen geſtärkt worden. Verſammlungen werden gut beſucht, die Sonntagsſchule 
iſt in gutem Zuſtande, der Jugendverein macht gute Fortſchritte. Mußten au 1— 
üben; einige Familien werden verziehen. Gedenken, in Kürze eine Station in Law⸗ 
ton, Okla., aufzunehmen. Wir danken für die * Unterſtützung und bitten um 
dieſelbe für nächſtes Jahr. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen und emp⸗ 
fehlen uns Eurer Fürbitte. 

1. Gem. Woodward Co. Gottes Segen ſei mit Euch auf der Konferenz! 
Br. J. E. Ehrhorn iſt unſer Prediger und iſt ſeine Arbeit eine „n Wir ſind 
in Liebe mit ihm verbunden. Wir haben ein großes Arbeitsfeld und bedürfen des 
Herrn Hilfe und Eure Fürbitte. 


ions⸗Gem. Das Werk geht voran, trotzdem unſere Zahl kleiner geworden 
iſt. Der Friede Gottes hat in den Herzen ſeiner Kinder Raum. Haben mit der Sa⸗ 
lems-Gemeinde einen Prediger zuſammen und bringen dieſes oo $50 mehr Predi- 
gergehalt auf. Die Sonntagsſchule iſt gut und arbeitet fleißig, Jugendverein iſt 
tüchtig. Gemeinde und Prediger arbeiten Hand in Hand. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 


1. Gem. Acadia Co., La. Preiſen Gottes Gnade, die uns gre hat. 


Es iſt Satan nicht gelungen, uns zu vernichten. Halten unſere regelmäßige Zuſam- 
menkunft des Sonntags. Br. H. Brückmann weilte 3 Monate unter uns und hatten 
wir viel Segen. Hoffentlich beſuchen uns auch andere Brüder. Senden der Konfe⸗ 


renz herzliche Grüße und Segenswünſche. 


— 


In Memoriam. 
Heimgänge während des Jabþres. 
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Zuſammenſtelung. 


Einnahmen. 


Beiträge bis zum 28. Auguſt 190 . 2. $12 566 00 
r G OG CE . eee 64 00 


$12 630 00 
Ausgaben. 


An den —— Schatzmeiſter, J. A. 1 ... .$10 989 
An den Schatzmeiſter der Schule, H. C. Roß 8 90 
Reiſekoſten des Miſſionskomitees.. . 61 
Quittungen von engliſchen Korperſcaften. as 8 390 
Quittungen für Kapellenbau. CET Cat eane 113 
—_— und Jowa- Vereinigung.. . . 25 
A Marquardt. e 2 
An R. liging........ . Ra aenes antes 74 
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$12 630 00 
Higginsville, Mo., den 2. September 1908. 


Durchgeſehen und richtig befunden: C. F. Grau, R. Klitzing. 


Nachtrag. 
In Kaſſe am 26. Auguſt 1907. h TA ²˙ A 0 
„ 

7 Zedfſer. SC EE. Cover eenecs $ 50 00 

An Þ Schulte. ee , 

2 — d A 66 50 
8 734 18 

Burlington, Ja., den 6. Oktober 1908. J. Scholz. 

Durchgeſehen und richtig befunden: C. F. Tiemann, E. Graal mann 


September 1908. 
Einheimiſche Miſſion.. A ³i5ꝑv-Ʒ ¶—ũll Ho Bo 
— — d pl i En 1 
EE r ea io 12 00 
Alters\ — 1 ä mpocacdovongpoenteneepouevocce, - Þ BY 
Schule in Rocheſter... 77 aryccreicocerIedmnecebact 8 50 


Ganze Summe 8 85 


2 85 Dillon 1 


Gem. Kingfiſher, Okla... . F 
Beatrice, * —_— . ee . ' 


ES 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Armbruſter, E., R. R. 4, Fremont, Nebr. 

Bleibtreu, G., Gaylord, Smith Co., Kans. 
Bornſchlegel, G., R. R. 2, Vesper, Lincoln Co., Kans. 
Brii>mann, C., 2015 E. 8. Str., Kanſas City, Mo. 
D hs of a 
Dietz, H. L., 2122 W. 28. Ave., Denver, Col. 

Ehrhorn, J. E., Goodwin, Ellis Co., Okla. 
Graalmann, E., Okeene, Okla. 

Heide, G. O., Alta Viſta, Kans. 

Hilzinger, H., Platte Center, Nebr. 

Hölzen, F, 1324 Griswold Str., Burlington, Ja. 
Hoffmann, A., Mt. Sterling, Gasconade Co., Mo. 
Janſſen, F. H., Lorraine, Ellsworth Co., Kans. 
Jerger, F., 4160 Osceola Str., St. Louis, Mo. 

Kejr, F., Wilſon, Kans. 

Klitzing, R., Box 261, Higginsville, Lafayette Co., Mo. 
Koch, H., 1219 E. 17. Str., Kanſas City, Mo. 

Kohrs, J., R. R. 1, Hope, Kans. 

Lauer, Phil., Hillsboro, Kans. 

Marquardt, A. J., Ellinwood, Kans. i « 
Mayhack, G. R., Concordia, Lafayette Co., Mo. 
Meyer, E., R. F. D., La Salle, Weld Co., Col. 
Müller, W. H., Box 175, Kingfiſher, Okla. 

Neve, C., Biſon, Kans. 

Peterſen, A. M., Beſſie, Okla. 

Petſchke, E., R. R. 1, Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Räbel, W. F., 2202 Clark Str., Omaha, Nebr. 
Riemer, E. P., 2615 N. 11. Str., S. Louis, Mo. 
Rohde, A., Komalty, Okla. 

Scholz, J., 1415 Osborne Str., Burlington, Ja. 5 
Schulz, H., 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. * : 
Siems, D., Danville, Ja. 

Sievers, J., Marion, Kans. 

Schön, W. A., 408 W. 2. Str., Topeka, Kans. 
Stracke, R., Lorraine, Ellsworth Co., Kans. 
Tiemann, C. F., Higginsville, Lafayette Co., Mo. 
Tilgner, A. L., 515 Walnut Str., Muscatine, Ja. 
Tranſchel, A., Creſton, Nebr. 

We del, H. W., R. R. 1, Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Zeckſer, O. F., R. R. 1, Alta Viſta, Kans. 
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Vorſitzer. Schreiber. Eröffnungs⸗ 
Prediger. 

Concordia, Mo... A. Tranſchel...... D. . . A. Hoffmann 
Burlington, Ja. C. Schoemaker... D. Zwink, J. M. Höfflin L. A. Jänicke. 
Muscatine, Ja. . | o * D. Z wink 
Newbern, Kans.... 1 | * 15 9. H. Janſſen 
Higginsville, Mo. * J. neee 
Burlington, Ja | , | * o . Henri <ooen 
Elk Creek, Nebr. 8 * 15 ieee F. Hoffmann...... 
St. Louis, Mo 9. Hilzinger . „ E. Graalmann... 


Muscatine, Ja... 


Greengarden, Ks 


Platteville, Neb... 


| 
Burlington, Ja.... 


Concordia, Mo. 
Elliuwood, Kans... 
St. Louis............. 
Higginsville, Mo... 
Lorraine, Kans...... 
Concordia, Mo..... 
Burlington, Ja 
Shell Creek. Nebr. 
Muscatine, Ja.. 


1. Gem. Dickinſon 
[Co., Kans. 


Burlington, Ja... 
Higginsville, Mo... 
Ebenezer, Oll....... 
Lorraine, Ja. .... 
, 
Burlington, Ja 


1. Gem. Dickinſon 
Co., Kans. 


„E. Graalmann.. F. Hoffmann 
| 


A. Tranſchel...... 


C. Schoemaker.... 
J. H. Merkel... 


. 4 
4 ” 
” „. 
- ” 


E. Graalmann.... 


R. Stracke 
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.1H. Schulz. 


H. Schulz. 


H. Schulz 


F. Hoffmann, R. Klitzing 
J. H. Paſtoret 
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J. H. Paſtoret, R. Klitzing 


8 AJ. Schuff. 
i g O. König. 
- R. Klitzing 
" 1 E. Umbach 
* " J. Schuf.. 
J. Schuff, E. Umbach. 


R. Klitzing, F. Jerger 
44 P. Lauer. 


F. Hoffmann 


R. A. Schmidt, R. Kliging 
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E. Graalmann.... 


J. H. Paſtoret.... 
F. Sievers 
R. Machholz...... 


W. Herrmann ... 
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W. F. Lipphardt 


. 
E. Umbach 
F. Heiſig 
J. A. Pankratz 
E. Graalmann... 
E. Umbach 


W. Papenhauſen 


AT. IK 
J. Scholz 
E Petſchke... ..... 


„ „„ „% „%„„%—D.ñ 


Wm. Rabel...... 


Tert. 


— 
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Phil. 3, 12-14. 


Spr. 23, 26 


2 Theſſ. 3, 3. 
1 Kor. 1, 4-9._. 


Joh. 12, W........ 
Joh. 1, 6. 


Eph. 1, 22. 23... 
Pf. 87, 1=3....... 
Apg, 2, . 
2 Kor. 5, 14....... 
Rom. 8, 1. 
2 Moſ. 15, 13. 
„ 
= Hf AM 
1 Joh. 5, 1—7.... 
11 
99. 3, 10. 
1 
. 
Kol. 1, 15-20. 
Joh. 7, 46 
Rom. 44, 17—19 
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1 Kor. 1. 23. 24. 
Luk. 11. 1. 
2 Moſ. 33, 18 
Luk 14, 16—A... 
Matth. 5, 16 
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1 Petr. 2, 21. 2. 
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Südweſtlichen Konferenz. 


Südw. Konf. 111 


| Els SEE 
Miſſionsprediger. Text. Lehrprediger. Gegenſtand. 8 22 E E = 5 
5s |*5|0 |S 
—V ĩ ĩ r 31 1587 61/21 225 
—! öS RR 28/1496 — 5 — 220 
. ey rooortriegas C. Schoemaker. Heiligung ...... 28 15750100 16 1591 220 
8 ((n . ⁵³(!o0 8 25 1514123 39/1559 213 
J. C. Grimmell 4 Mo]. 16, 47. 48. B. Eiſele........... Wiedergeburt.. . 26 1709 154 261651289 
C. Schoemaker . Joh. 12, 32 J. M. Höfflin .. Wiederkunft Cyriſti........... 30 1937 181 * 63 249 
J. M. Höfflin .. Matth. 24, 14.....]H. Hilzinger...... Au ferſtehun g 82 1973 107 8101954277 
H. Hilzinger... 1 Kor. 15, 58...... C. L. Marquardt Heiligung 83 2157 136 291954 279 
38 8 9, 36—38. J. Wilkens......... Die Erwählung. 34 2240 186 222169308 
R. Machholz .... Neh. 4, 19—2.... J. M. Höfflin .. Wiedergeburt 39 2475 162 552837859 
J. Sievers Matth. „ . F. Hoffmann Rechtfertigung ogy 208 [WM Wy 146 84/2520 3786 
E. nn Ups. 13, 1-12... A. Tranſchel...... DU 43 2636 151 3602754393 
R. Klitzing. .... Joh. 19, 14.. ..... A. Henrich Tels ono <5 7: anon 46 3172339 3703175 4260 
E. geg wen 16, 15. 16. J. C. Grimmell. Das Pfingſtfeſt in der Wüſte 47 3257 * 31680422 
3. So. Apg. 14, 272 C. Scthoemaker... Das Sühnopfer Chriſti...... 412893 224 45/2967 388 
J. H. Merkel.... Röm. 10, 1......... J. 005/20 S027 600 E 
& ——232— J. Albert......... Heiligung . 30 3014 110452998 40 
R. Stracke . Röm. 1, 14... . E. Graalmann. .Die Lebensgemeinſchaft der 40 3180 125 3603066 394 
N Gläubigen mit Chriſto.| | 
J. G. Drawel.... Pf. 126, 5. 6....... R. Stracke... . Die Gemeinde Chriſti ....... 1 129 3302548 383 
R. Schmidt. 0 J. Schuff. .... Das Zeugnis des Geiſtes „448214 98400287340 
R. Stracke. Phil. 4, 10......... H. Schulz.... Notwendigkeit der por mm 430322 137 332794393 
J. Scholz. 1 Kor. 15, 58. R. A. Schmidt.. Das Geſetz der Gut Me 43 . ot 62127121385 
E. Umbach... .. . J. M. Höfflin. . Die ang . dur 4803216 88042 2488356 
G. Heide........... Joh. 17, 18... . . J. Albert Die Wiederkunft Chriſti..... 443316 160039 2629 352 
W. H. Lipphardt Matth. 6, 10. H. Schulz .. Geſetz und Gnade 443371 224/55 2660352 
W. H. Müll er... Luk. 14, 23......... Prof. L. Kaiſer. Die erfolgreiche Gemeinde. 47 8604 30296 2663 410 
C. F. Tiemann. Apg. 8. H. Ko............. Die Heiligung der Gläubi⸗ 483702 14649 3274821 
A. Tilgner. Jer. 52, 1. 2... J. Scholz . Die Verſöh nung e 4808750165 10 28 369 


Konſtitution. 
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I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten Gemeinden.“ 


* . 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1. Sie ſoll dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbin⸗ 
dung der Gemeinden zu befriedigen. 

2. Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des 
Reiches Gettes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerem 
deutſchen Volk in Amerika, aber auch an der Heidenmiſſion, und zwar in 
Verbindung mit unſeren ſämtlichen Konferenzen. 

3. Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſammlun 
gen nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſerer Gemein* 

en ſich beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch ſich 
unter einander zu ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, 
durch Gottes Gnade zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
und ſoll. nachdem ſie aufgenommen, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch drei 
Abgeordnete zu den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche alsdann 
oy Mitſtimmen berechtigt ſind. Jede Gemeinde, die bis zu 15') Glieder zählt, ſoll 

as Recht haben, nebſt ihrem Prediger drei Abgeordnete, ſolche, die über 150 Glieder 
ählt, nebſt ihrem Prediger fünf Abgeordnete zu ſenden. Die Aufnahme kann nur 
in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz ſtattfinden, und ſoll jede Ge- 
meinde, die ſich anſchließen will, dieſen Wunſch ſchriftlich mitteilen und, es ſei denn, 
daß große örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt, nachdem 
i ſich vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder mehrere Delegaten vertreten 
aſſen. 
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IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord- 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


| V. 

Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentariſcher 
Ordnung zu leiten, die nächſtjahrige Konferenz zu eröffnen und den Vorſitz bis zur 
Erwählung eines neuen Vorſitzers zu fuhren hat. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ebenfalls 


ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſigers deſſen 
Stelle einnehmen ſoll. 


VI. 


Ein Sekretär und ein Gehilfsſekretär ſollen durch Stimmzettel auf ein Jahr 
erwählt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkommenden Schreid⸗ 
arbeiten zu beſorgen haben. 


VII. 


— regelmäßigen Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein Miſ⸗ 
ſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, aus deren Mitte die Konferenz einen 


ow; HS 


Miſſionsſekretär durch Stimmzettel, das Miſſionskomitee ſih den Vorſitzer 
wählt. 

1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz durch 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſen⸗ 
tanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen 
Miſſionskomitee vertreten. 


2. Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der 2 einen Bericht darüber 


vorlegen. Auch ſoll die Konferenz bei ihrer jährlichen Sitzung durch Stimm⸗ 


zettel einen Schatzmeiſter und einen Stellvertreter erwählen, der die Miſſions⸗ 
elder in Empfang nimmt, ſie nach Beſtimmung des Miſſionskomitees, in 
erbindung mit der Augemeinen Miſſionsbehörde, verwaltet und der Konfe⸗ 
renz einen jährlichen Bericht gibt. Der Schatzmeiſter hat eine Bürgſchaft von 
52000 zu ſtellen. 
3. _ Miſſionsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt 
werden. 


4. Das Miſſionskomitee ſoll in einer ſolchen Weiſe erwählt werden, daß ein 
Mitglied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei 
nach Verlauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder 

ewählt werden. Im Fall, daß im Laufe des Jahres Lücken emſtehen im 
iſſionskomitee, ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen. 


5. Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung des Allgemeinen Miſſionskomitees verſammeln, über die 
Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der 
Konferenz zur Abſtuimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem 
die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal 
verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer 
und Schreiber zu wählen. Erforderlichenfalls ſoll der Vorſitzer des Miſſions⸗ 
komitees ermächtigt ſein, ein Subkomitee aus dem Miſſionskomitee, beſtehend 
aus drei, zu ernennen, das ſic in der Zwi chenzeit verſammeln ſoll, um wich- 
tige Angelegenheiten der Miſſionsſache zu beſprechen und zu ordnen. Der 
Vorſitzer und der Schreiber des Miſſionskomitees ſollen ermächtigt ſein, einen 
dritten Bruder aus dem Miſſionskomitee dazu zu ernennen. 


6. Wenn eine Gemeinde oder ein Ar um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber be⸗ 
raten, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 

7. Es iſt keinem Bruder geſtattet, in unſeren Gemeinden zu kollektieren, ohne Er⸗ 
laubnis des Miſſionskomitees. Wir erſuchen unſere Gemeinden, nur ſolche 
zum Kollektieren zuzulaſſen, die dieſe Erlaubnis haben. 


VIII. 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung deß 


Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimme 
angenommen oder verändert werden können. | 


IX. 


Sollte eine Gemeinde in zwei Jahren keinen Bericht an die Konferenz ſenden, ſo 
ſoll der Schreiber an betreffende Gemeinde ſchreiben und die Gründe erfragen, warum 
ſie nicht von ſich hören läßt; ſollte keine befriedigende Antwort eintreffen, dieſelbe 
dann von der Liſte der Gemeinden ſtreichen. 


X. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Stehender Beſchluß. 


Beſchloſſen, daß wir keinem Bruder geſtatten, in unſeren Gemeinden zu 
kollektieren ont Erlaubnis des Miſſionskomitees, und daß wir unſere Gemeinden 
erſuchen, nur ſolche zum Kollektieren zuzulaſſen, die dieſe Erlaubnis haben. 


